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vorwörter
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Liebe Buben, geschätzte Eltern 

Der von euch lang ersehnte Sackhegel ist endlich da! 

Welche geheime Botschaft versteckt sich wohl zwischen 
all den vielen Buchstaben? Etwa ein neuer Scharleiter, oder 
gar der Lagerplatz fürs SOLA 2017? Ihr findets raus, wenn 
ihr euch anstrengt und auch zwischen den Zeilen liest. Na-
türlich fehlen auch die Bilder aus dem vorherigen Lager in  
Splügen nicht. 

Das Sommerlager 2017 klopft an die Pforte! Die ersten  
wichtigen Infos und natürlich die Anmeldung findest du im 
Sackhegel! Sofort ausfüllen und abschicken!!

Zu guter Letzt stellen sich die Jüngsten unseres Leiterteams 
vor und die Gruppen berichten von ihren Höcks.

Genug geschwatzt! Viel Spass beim Lesen und vergesst 
nicht, euch fürs SOLA 17 anzumelden!!! 

Die Re(d)aktoren
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Rückblick

sola 2016

Volle Isatz bim  Strongman - dräckig und müed 

sinds am Schluss alli gsi

“Mier tüend Stei biige bis es gid en Pyramide” 
isch zwar 2015 gsi, mier sind aber gliich 
kreativ gsi

Es wunderschöns Panorama uf de Wanderig, 

inklusive üsne gliebte Milchliferante

Zwei schaffed, eine luegt zue, super Arbeits-teilig bi de Gruppe Tätschmeister

Mit Spiel und Spass vertriibemer üs d‘Zyt i de 
wunderschöne zwoite Lagerwuche

Kamera ab, für d‘Produktion vom Lagerfilm 

bruchts es guets Aug und en ruhegi Hand

Begeisteret füüred d‘Buebe ihri sälberbaute Schiff a!

Der Lagerfilm des SOLA 2016 ist 
auf der Website für alle verfügbar. 
www.j-w-k.ch/film2016/
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Informiere dich!

unsere website

Seit knapp einem Jahr informiert euch unsere Website über die aktuellsten 
Ereignisse in der Schar.  Auch alle Informationen zu den Scharanlässen 
werden auf der Seite publiziert.
Wie letztes Jahr werden wir auch dieses Sommerlager immer die neusten 
Geschichten aus dem SOLA auf die Website schreiben. Auch die Bilder sind 
immer ein schönere Einblick für die Eltern. 
Für alle, die immer informiert bleiben wollen, gibt es einen Newsletter. 
Anmelden könnt ihr euch unter https://j-w-k.ch/newsletter.  
Bei Fragen oder Anregungen zur Website könnt ihr euch unter 
website@j-w-k.ch melden.
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Der Winter erreicht uns doch noch! 
Nachdem unser Schlittelhock im De-
zember leider verschoben werden 
musste, da es keinen Schnee hatte, 
führten wir diesen jetzt im neuen 
Jahr am 14. Januar durch. Um exakt 
13.30 Uhr trafen 7 Leiter und einige 
Riglers im Monséjour ein und freuten 
sich riesig auf den Schneeplausch. 
Die ganze Gruppe wanderte also  
vom Monséjour zur Luftseilbahn  
Seebodenalp. Nach einer kurzen 
Fahrt erreichten wir die Bergstation 
Seebodenalp. Nur eine Bahn spä-
ter traf unerwartet auch die Gruppe 
«Tätschmeister» im Seeboden ein. 
Zusammen machten wir uns auf die 
Suche nach dem ultimativen Schlit-
telort. Gesucht, gefunden. Schnell 
war der Hang gefunden und der 
Spass konnte beginnen. Nach etwa 2 
lustigen und eisigen Stunden such-
ten wir einen anderen Platz, der den 

Spass noch mehr steigern sollte. Also 
gingen wir zum Hang gegenüber 
und hatten riesigen Spass, weil der 
Schnee dort an gewissen Orten ca. 
2 Meter tief war. Der Aufstieg wurde 
dadurch etwas anstrengender. Dies 
meisterten unsere Jungs allerdings 
grandios und erreichten den Gipfel 
noch vor jedem Leiter. Nach diesem 
Kraftakt waren alle froh, dass es wie-
der nach unten ging. Denn da Petrus 
Erbarmen mit allen Schneesport-
freunden hat, war es möglich, die Tal-
abfahrt zusammen zu bestreiten. Die 
Fahrt über Wanderwege, Kuhwiesen 
und vieles mehr machte allen Spass.
Unten angekommen waren alle sehr 
erschöpft und freuten sich sicher auf 
ihr Bett.

PS: Die Erklärung zum neuen Namen 
der Kadis 2016 findet ihr auf der 
Website.

Gruppenberichte

riglers
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tätschmeister
Äntlich Schnee!!!
Ich glaube üsi zwoi Leiter hend sich 
genau so fest gfreut wie mir die jün-
ger generation vo de Tätschmeister. 
Mir hend üs ame schönere Samstig 
Namittag vor em Mosejour troffe wo 
mir denmit eme chline  Spaziergang 
üs chli ufgwärmt hendfür nacher uf 
de BOB. Chum dobe acho hemmer au 
scho agfange mit üsem vorbereitigts 
Training. Mir sind den tüchtig abeg-
fahre und immer chli längsämer wie-
der ufeglufe. Es hed au ganz viel viel 
anderi Gegner dobe gha wo gäge üs 
hend welle atrette. Üsi Leiter hend 
den gli mal gmerkt das mir eifacht nid 
müed wend wärde also sind sie mit üs 
ufene grössere Hügel ufeglufe und 
den hend den es schlittelrenne rich-
tig grod abe gmacht wos den öppis 

ztrinke und öppis für i buch geh hed.
 Und den sind mir parat gsie. Es isch 
scho langsam dunkel worde wo mir 
de weg vom Seebode richtig Chüss-
nacht igschlage hend. Es hed chli und 
gross en Rise freud gmacht det de 
Wanderwäg abezfahre. Wo den doch 
alli dunne acho sind hed mer den au 
gmerkt das öppis gange isch. Mir sind 
alli ganz ruhig zrug is Monsejour gl-
ufe wo mir den uf üsi Eltere gwartet 
hend

dagglä
Schlittelhock
Am Samstag 14. Januar 2017 trafen 
sich die Jungs und Leiter der Gruppe 
Dagglä bei der Talstation der Luft-
seilbahn Seebodenalp. Nachdem 
die letzten eingetroffen waren,  ging 
es wie erwartet mit dem Auto Rich-
tung Seebodenalp. Nach kurzer, den-
noch spannender Fahrt sind wir auf 
der Seebodenalp angekommen. Bei 
schönstem Winterwetter luden wir 
unsere Schlitten aus und machten 
uns auf die adrenalingeladene Ab-

fahrt. Einer der Leiter war der festen 
Überzeugung: „ Händsche das bruch 
ICH sicher ned!!“Dieser musste sich 
jedoch nach kurzer Zeit eingestehen 
dass blau nicht die natürliche Haut-
farbe seiner Finger ist. Als ihm dann 
auch noch der Schnauz einzufrieren 
drohte, kehrte er um und machte ei-
nen türkischen Abgang. Die restli-
che Gruppe raste weiter nach unten. 
Nach ein paar Saltos und Sprüngen 
traf die ganze Gruppe ohne jegliche 
gebrechen wieder in Küssnacht ein. 
Somit endete ein weiterer toller Hock 
der Dagglä.
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daltons
Daltons Weekend
An einem wunderschönem Freitag-
abend, trafen sich die Daltons Grup-
pe um ein schönes, actionreiches und 
lustiges Weekend zu verbringen. Das 
Feuer auf der Seebodenalp hatten die 
noch fast Kinder schnell erledigt. Das 
gute Fleisch, das jeder mitgebracht 
hatte, war auch schnell gut. Es wur-
de gesungen, Witze erzählt und seich 
gelabert. Nach dem es langsam kalt 
wurde reisten wir weiter zu unserer 
Unterkunft, wo schnell geschlafen 
wurde, da das Programm am Sams-

tag sehr streng ist. Am Samstagmor-
gen wurde bei noch vor Sonnenauf-
gang aufgestanden, die Frisuren kurz 
gemacht, damit man bei Kontakt mit 
Frauen einen guten Eindruck macht.
Am Samstag schwirrte einen star-
ken Gummi und Benzingeruch in der 
Luft. Die Daltons Gruppe stiegen in 
das Kombie und zogen den Helm an 
und stiegen in den Go-Cart ein. Die 
Räder qualmten die Gummifätzen 
flogen durch die Luft und der Tank-
stand wurde auch weniger. Das war 
ein super lustiges, actionreiches 
Weekend der Daltons

malafiz
Horrorhock
Kaum ist der Winter in Küssnacht ein-
getroffen und mit ihm auch die Eises 
Kälte, ging es für die Gruppe Malafiz 
im Mondschein nach Immensee an 
den Horrorhock. Aber wie so oft, ist es 
nur halb so schön mit leerem Magen. 
Deshalb machten wir, der kalte Wind 
um die Ohren flatternd, ein Feuer. 
Kaum sahen wir die ersten Flammen, 
konnten wir uns kaum zurückhalten 
und wollten unbedingt unsere eigens 
gejagten Würste grillieren. Aber ein 
guter Grilleur weiss, nur mit der rich-
tigen Temperatur kann man auch  

gutes Fleisch zubereiten. Dies war 
auch der Grund, weshalb es dann 
auch ein bisschen länger dauerte als  
uns Lieb war. Nach dem wohlver-
speisten Fleisch gab es dann die  
langersehnte „Gruselgeschichte“. Die  
Geschichte war dermassen span-
nend, dass uns nur so der Schweiss 
von der Stirn tropfen wollte, aber 
wegen den frostigen Temperaturen 
fror dieser direkt wieder ein. Danach 
ging es zu Fuss, die Kinder nervös 
umschauend, am Waldrand entlang 
zurück nach Immensee. Dort wurden 
sie mit dem Auto abgeholt und nach 
Küssnacht, zurück in die vertrauten 
Arme der Mamis und Papis, gebracht.



Neuleiter

neuleiter stellen sich vor
Hoi, ich bin de Pierin Kunz  
Bin i de Lehr als Elektroinstallateur bi de CKW Conex.Ich 
bin 17äni, sit 8 jahr i de Jungwacht Küssnacht. Mini Hobby 
sind Klättere, Töff Fahre, sicherlich Jungwacht und sit 
neustems au Guggemusig.
Mir het Jungwacht immer gfalle wils immer lustig mite 
Leiter und Kollege gsi isch und ich das jetzt de au de chline 
Kinder witergää möchtii. Ciao zäme.

Sali zäme, ich bin de Matteo Zulli. Ich chume us Küssnacht 
am Rigi und ich bin am 5. Februar 16nii worde. I minere 
Freiziit spiel ich Fussball und gang natürlich is Jungwacht. 
Momentan bin ich Hilfsleiter bi de Malafiz und ich muss 
säge es passt mer immer no. Ich freu mich uf die ziit als 
Leiter i de Jungwacht. Ciao zäme.

Ciao zeme, ich bi de Dean Bättig und chume vom schön-
schte Fläck Küssnacht. Bin 16nii. Ich bi sit de 2. Klass i de 
Jungwacht und sitther no nie es Lager verpasst.
Ich bi id Jungwacht cho mit mim Kolleg em Ivo und ha da die 
beschte Erlebnis döffe erläbe. Mini Hobbys sind Jiu, Curling, 
s‘Fische und natürlich d‘Jungwacht. Ich mache mini Lehr bi 
de CKW Conex als Elektroinstalateur und bin jetzt im erste 
Lehrjahr. Ich freu mich uf witeri cooli Jahr.

Sali zäme ich bi de Ivo Dober, bi 16ni und wohne im schöne 
Küssnacht. Mini Hobbys sind sicher d‘Jungwacht und schüst 
xedmer mich viel i de Badi oder im Dorf. Im Moment bin ich i 
de Lehr als Landmaschienenmechaniker. Ich bi scho sit afang 
ah i de Jungwacht. I dene 8 Jahre han ich mit minere Gruppe  
und Leiter vieles erlebt und schöni ziete gha. Momentan bi  
ich Hilfsleiter bi de Black Tigers, wo leider nurno 2 Buebe  
hend. Ich bi au sit neuem am Banz sini rechti Hand i de 
Clairongarde. Buebe chömed au it Jungwacht, es würd sicher 
fäge.
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Hai Kufschmid ist seit etwa 3 Mona-
ten der neue Scharleiter der Jung-
wacht Küssnacht. Mit seinen jungen  
17 Jahren gilt er als jüngster Schar- 
leiter der Jungwacht Küssnacht. Er hat 
das Amt von Lukas Hodel übernommen.

Wie ist das Gefühl, als Neuleiter direkt 
zum Scharleiter ernannt zu werden?
Hai Kufschmid: Es ist sicher schwierig, 
besonders als Neuleiter. Ich machte 
mir vorallem Sorgen, dass die älteren 
Leiter nicht auf mich hören würden. Ich 
muss aber sagen, diese Vorahnung hat 
sich glücklicherweise nicht bewahrhei-
tet. Nach gut 3 Monaten im Amt wurde 
ich als Scharleiter akzeptiert und man 
hört auf mich.

Wie kam der Entschluss, Scharleiter zu 
werden? War dir dein Bruder, der be-
reits Lagerleiter war, ein Vorbild?
Ich war schon immer ein riesen Fan der 
Jungwacht und als ich hörte, dass mein 
Vorgänger Lukas Hodel als Scharleiter 
aufhören will, sah ich eine Möglichkeit, 
der Jungwacht etwas zurückzugeben. 
Mein Bruder ist in jeder Lebensphase 
natürlich ein wenig ein Vorbild.

Was willst und kannst du als neuer  
Scharleiter der Jungwacht beitragen? 
Die Jungwacht ist besser organisiert 
und disziplinierter als je zuvor und das 
möchte ich gerne weiter ziehen. 

Kannst du dir einmal vorstellen, wie 
dein Bruder, Lagerleiter zu werden?

Mit wem würdest du dieses Amt teilen 
und was wäre dein Wunsch Motto für 
das Lager?
Lagerleiter ist bestimmt auch ein Job, 
den ich einmal bestreiten möchte. Ich 
habe dieses Vorhaben bereits mit mei-
nem sehr guten Freund Yannic Mathis 
besprochen. Darum besucht er mit 
mir auch einen weiteren Leiterkurs, in 
dem man genau das Planen von Lagern 
anschaut. Ein Wunsch-Motto von mir 
wäre sicher Seesamstrasse.

Was kannst du von deinem Co-Präsi-
denten Pascal Ulrich noch lernen und 
was kann er noch von dir lernen?
Da ich noch neu im Amt bin, muss ich 
noch viel lernen aber Pascal und davor 
auch noch Lukas haben mich gut ein-
geführt und ich kann dadurch schon 
sehr viel. Vielleicht kann ich ja Pascal 
noch helfen, etwas zu wachsen ;).

Mit welchem Satz würdest du das   
Jungwacht Lager beschreiben?
Für diese Frage brauche ich nicht ein-
mal einen ganzen Satz – zwei Wörter  
reichen: 
unbeschreiblich und einzigartig!

Im nächsten Sackhegel folgen die Interviews mit 
den Lagerleitern Robin Bienz, Simon Disler und  
Michael Schilliger. 

Der neue

scharleiter



Jungwacht Küssnacht

Wir sind ein Verein

An einem kühlen Samstagmorgen, exakt um 10:00 Uhr startete ein denkwürdi-
ger Akt: Der Verein Jungwacht Küssnacht wird gegründet! Zur Feier des Tages 
feierte das Leiterteam diesen Event mit einem göttlichen Brunch im Restaurant 
Gotthard. Das Buffet war bald leer und so folgte die interessante GV. Gut eine 
Stunde später war es offiziell: DIe Jungwacht Küssnacht operiert nun als eigen-
ständiger Verein. Während wir bisher eine Untergruppe der Jungwacht Schweiz 
waren, sind wir nun ein eigener Verein. 
Geführt wird die wilde Truppe von den Co-Präsidenten Pascal Ulrich und Hai 
Kufschmid*. (Interview mit dem einstimmig gewählten Scharleiter auf Seite 10)
*Name der Redaktion bekannt.
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SOLA 2017

Unser lagerplatz

Unser Lagerplatz fürs SOLA 2017 
befindet sich oberhalb von Visp in 
der Gemeinde Vispertermine VS. 
Aktuell liegt noch Schnee auf dem 
Platz, im Sommer sollte es aber 
schön warm sein…



SOLA 2017

gute Gründe, 
ins lager zu kommen

Du bist jung, hast viel Energie und willst für zwei Wochen einfach nur Spass 
haben? 
Dann komm ins Jungwacht Lager und geniesse es. Falls wir dich noch immer 
nicht überzeugt haben, kommen hier noch weitere Gründe, die dich sicher  
überzeugen werden.

Du willst zwei Wochen lang nur unter Jungs sein und eine schöne Zeit draus-
sen bei Sonnenschein geniessen? 
Die Sommerferien sind lang und dir wird langweilig, also komm ins Lager und 
geniesse jeden Tag ein spannendes und abwechslungsreiches Programm mit 
viel Spiel und Spass. Dir wird zwei Wochen lang volles Programm geboten. In-
teressiert? Egal, was du sonst in den Sommerferien machen wirst, ein solches 
Abenteuer wie das Jungwacht Lager sollte man nicht verpassen.

«Letscht Jahr hani au zum erste mal is 
Lager döffe und es isch super gsi. Würs 
allne wo ned gsi sind witer empfähle. 
Freu mich au das Jahr wieder is Lager  
z‘gaa.» meinte Marc.
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SOLA 2017

liebe eltern 

Wisst ihr was ein Spatz ist? 
Und was ein Zigi-Zagi ist?

Ihr wisst es nicht? Kein Problem. All diese und andere wichtige Infos erhaltet 
ihr am alljährlichen Lager- Elternabend. Dabei lernt ihr nicht nur unsere Lager- 
leitung, sondern auch das gesamte Leiterteam besser kennen. Ihr erhaltet die 
Möglichkeit, alle möglichen Fragen zu stellen und mit der Lagerleitung und den 
Gruppenleiter Gespräche unter vier Augen zu führen. Kurz und knackig erfahrt 
ihr alles, was ihr zum Sommerlager wissen müsst. Nebenbei kommt natürlich 
ein erfrischender Apéro zum Referieren und Plagiieren nicht zu kurz. Der Lager-
Elternabend findet am 29. März 2017 um 20:00 Uhr im Monséjour statt. 

Die genauen Infos findet Ihr vor dem Elternabend auf unserer Website, 
www.j-w-k.ch.

Wir freuen uns jetzt schon!



1. Name des neuen Scharleiters
2. Gruppenname des 16er Teams
3. Einer der Lagerleiter 2016
4. Nächtliches Programm
5. Motto SOLA 2016
6. Instrument der Jungwacht
7. Farben des neuen  Leiterpullis
8. In welchem Haus ist der JW-Raum
9. Name des Präses

Hinweis zum Kreuzworträtsel:
Ä=AE / Ö=OE / Ü=UE

Wettbewerb

Wieviel weisst du?

Kreuzworträtsel
Nach vielen Jahren ohne ein würdiges Rätsel im Sackhegel, war es wieder  
soweit und wir kreierten ein Rätsel nur für die schlausten, intelligentesten und 
cleversten Jungwächtler. Bist du also bereit? Dann Los!
Hast du das Lösungswort herausgefunden? 

Motto Rätsel
Die zweite Aufgabe lautet folgendermassen: Auf der Suche nach einem Lager-
motto kannst du unsere Hilfe sein. Du sollst zusätzlich zum Lösungswort noch 
ein spannendes Lagermotto aufschreiben.

Natürlich gibt es etwas zu gewinnen für die richtige Antwort und das kreativste 
Motto. Darum sollst du deine Lösungen an Noah Diener, Talarniweg 12, 6403 
Küssnacht senden.
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agenda
25. märz 	 papiersammlung	
		  10.00 Uhr Monséjour
	
	29. märz 	 Elternabend sola 2017	
		  20.00 Uhr Monséjour
	
	22. april 	 Scharanlass	
		  Infos siehe www.j-w-k.ch
		
	3. juni 	 Pfingstweekend

10. Juni 	 papiersammlung
		  10.00 Uhr Monséjour

15. Juni 	 fronleichnam

7. Juli 	 Kofferabgabe / Pulliverkauf

8. Juli 	 lagersegen

9. bis	 sola 2017 
22. Juli	 9. Juli - Anreise Oberstufe
		  10. Juli - Anreise Unterstufe

	  
	

Infos zu allen Scharanlässen 
findet ihr auf unserer Website

www.j-w-k.ch


